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1 Was ist keine SchussMfi€ im Sinne

2. Aus relchen wesenllichen Teilen bast€hl

3 Fürd€n EMlb wolchor Schusswaff€
bed.d es €in€r Wafienbes lzkart6?

4. Eine Kl€ nkaliberPistole dartaufder
schießslätle übedassei wedei ..

s. Düden Sie in jeder Nobxehßituation
von dff Schßswafie Ceb6üch machen?

de r Pe ßonensorgebercchlig te n
c) e nem 141ähri9€nVeßinsmitg 6d

ä) jä, immer, da alle Rechbsüter

b)nen,llenr.llsbeieinona^sdtraur

c)ja. auchwnn der ansifr auf andere

mehMhüssiger Vord€nade

a) einem I4jbhrsen m r E nv€rBländn sf l
derPeßonensorgeberechrigl€n _

b) einem l2jährigen mil Einveßländnis
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Gaspislole mil Z! assungsz€ichen



b) d€r Vaßchluss

c) das Masazn

2. Was sind C eschoss€ imSinneder a) Preile

b)Reinigunqsschnur

c) schote
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4. Serechllgl d ie q lüne Wafie n beslEkade a)ja,rennichsponschülzebin
zum Munitonsereö?

b)ja, rür al e eingel€gen€nWaff€n
dit eineh behordlichen vem€

c) ja, bei einem enlsprechenden

5. lst der Schlsswafienqe bre uoh a ls a)b6i€ln6mAngr[faufLeiboder
Nolrehrgeo€nüberKindernzulässig? Lebenimm€r

b) allenfals beieinem Ang ffäufLelb
od€f L€b6n ä s tel2Gs N1i(e

c) neln. ni€malg

L W.s€-rl'chd Tarl6'n.r Sc5-sswaf. st d)oe' Schcl n
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3. Zum Führen re oherSchusswafien
benöUgl ma. den klein€ n Wafiensoheln?

a) Watfen mil dem Z€lchen

b) Wafien mll dem Zeichon

6) wafien m I dem ze chen
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6 Was istzu tun, renn e.laubnispflichtige a)ünvezüo ich den Ve usrdar
Wäfien od€r Munitron abh€nden kommen?

b) nnen5rb eres Mmäb den vsruj

c) so'on suchänzeiee n derze uns

7. W€cha Kennzoichnung mu6s dia a)KaibeGngabe
Randl€uoealron6 häb6n?

b) Hersteller,Varenzeich€n auf dem
Hülsenboden

.) Kallber und H6rst€ lereichen auf
d€m Hü sonboden

3. Welche Schussw.ffen zählei nicht a) Pisto en m r Dauedeuere nrchruns
zu d€n v6rtol€n6n Gegenstände.?

b) wafien.ür.ppen. dro rhrer Fom

d) schusswafien mil scha dämpfer

9. DürIen Sie zufScheibenboobachtung ain€ a)rä.renndeS
qeladeie schu$watfe abl€len?

b) n(m rEtaubnisdes sch eßte re6
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o) ne n. nrd E.iladeneund
seötrnere waffe d6d sbqerogr wgrden

10 Was stene PuffeF oder e)Plalzpetrone

b) Parrcn€ milb€sondeß sednser
T@ibadung

c) palrone öhne Ladung zum Uban



Württembergischer Schützenverband 1850 e.v.

Sachkundeprüfung (S 7 Waffengeselz)

6. Gesen unberuqlenzusdfi isl eine Langwatfe ,) slch in einem leschlossenei
gesichen,wnn si€... waffenkofier b€tindet

b) in ce@hrsländer stehl

c) in derWäschettuhe versleckt st

7 Hat die spon iche Klaafteeinen Laul a)grundsärzlichja
derdem Geschoss e nen Dran verreihl?

b) grundsitzl ch n€in

c) nur d e "Freie Pistole'

3. Wi6lanlab$l6htdi6Not4€hßiluation a)soranqederAngriffdauen

b)solaige. bis der Angreifer
kamplunfäh 9 ist

c)solenge b s d e Polizei einliffi

I Was ist bein Schießen mitdd Sponpisrole a)deWäfieis(nechjedemSchuss
hinsichtlichderschussbe€ilschaat eiederschussbereil
besonderszu beachlen? b) nichls besonderes, wenn die W.fie

€ ne sicherunq h.l
c) d e Wafi€ ist sofon näch

Schus*bgab6zu sichern

10.Was st k€in€ Muniton im Sinne des a ) ceschosse lür Luftd ruckMffen

b) Randfeue.p€tronef

c) Pßss inse
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1. wemdürrener€ubnispfl ohlgeSohusswaffen ä)jedemanf

b) nurai Sechkundige nach
b€ständen* Ftuluns

c) an Cästschüt2en au,t dem
Schießsland

2. Dad der Spon$hülze mit Kumften ä)ja, aurdem eiqenen crundsrück
Hori sp bqeschosse verenden?

b) ja aur asera$ei€n schießsränden

c) neitr qrundsdzrich nichi

4. Eine SchussMlte isl zugfffsberel imSinn€ a)weinsemilwengonHändsrfien n
des watrensesekes....

c)wnn se unse aden in abee.
schtos36nen HandschuhrrcheinesKfz

5. lsl e n Schusswafeisebrauch als Norwehr a)ia-!!9r

3 Der Naoh@ls der ENerbs- und
Besitzb€reohtigung wird erbracht durch...

edode ich, wenn dd Angegdfiene dem
Anorffausreichen kann?
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b) isr ein aus@ crren ohne Preissabe
wesennicher nleressen mögtich d der

c) srundsäu .h isr d6m ansasdfienen ern
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Weldid Ken.z€ich€n mLissen aurder
kle nsten VeDackungseinhe I angebE.ht

2 weloh€ aedeutuns hatein Beschuss-
zeidhen aul einer FeueMlle?

3. Wie €lkenno ich, relcho Munirion fü. m€ine
Sohuss@fie zu ass g ist?

4. B€ folg6nd€. Patrcne slehl 3x57R'
was bedell€t das ,R'?

5. Wie wnd e ne Ee€rbserlaubnis in die
Wäfenbesilzkäde einselragen?

a) HeßlelledHänd elk€nnzeichen,
Anzhr Fe'lqunqssede,
KaIlg! clP-Kennzeichen

gopdfi ünd der Gebrauch zuserasse.
b)eshmdeisch um eheseb€@h16

c) es hande r s ch um eine Spodwatfe

a) 3 es wäs p,sst 3t n o'lnuns

b)derwatrdnhändrerwd mrdie

c) wenn d o Pakonendaien mii den
anqab.i äuf dem Laur derwafe

"f* d.htrürRand und bedeulel dass
diese Muniiion Nr für darü e nge

"R'�sreh1rür"Randfeuez(rnduns" aso

a) waffenad und Karibermlvemark

b) ra,rmde Numnü der wane md
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6. E n6 Langwafie wnd unzulässioeNeise

7. Das S€lbsl'undWede ad€n von
Patronenmunition ist...

3. WiesindWaffenlnd Munilion gegen
Unbefuqle z! sichem?

b)en Barkenkdnehs6elawd

c)elne schafikappe aus Gumm

a)rüjedeiedaubr d6r m renef

b)rürjeden e a!bl. der sefahdos n r

c) für jede n eda ubr der eine !1/ edodadgr

B ehöd e ein e enrsp'echende Edaub nis

a) durclr Ankeden und Veßch ießetr der
Munil 0n in einer sr.hrkasselte

b). n*hreßen im Kerrer, in enem slab en
abschrießbaGtr Hol6chßnk

c) in srchedisilsbehärinissen der

b) n einem sich..he ßbehä h s de.
s crre,,ne rssrure D N/EN I 143-1
W deßl.ndssEd0oderderNorm

c) n einer t'uhe m sch .rz mme.

b) jed6 P€ßon des peßönlichen

c) VeMndle. d 6 |jvlilq ied im
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a) der Laur um 2 cm abgesiq' wd
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schusswätre^ können jedezeit üb6 assen

E5 r.r nureheahtuonals ichtis anzukr.uzenl
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1. welcher Begiff qehön nicht nf Ballislik? a)lnnanba listlk n
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b) außenbat istik

c) rt4ittelpunktba isi k

2. Wovon istdie Zie bällstik abhänqig? ä)W€lieehllüsse

b) G6scho*b6w€gunq

c) Gescho$mase, Auto€ffs€-
schwindigke il, zielm ediu m

3. BoiMlchon Läulon sp chr m.n von a) qlatte Läute

b) qezogene Läuie

c)Kipplöul€

4. Was veßtehl frai unterReichreito dor s) st6re 4schon Lauamihduns und
G.*hoss6? Autrrettpmki

b) srrecko dischdn Parmnenraqer und
AUf'reflpmkI

c) F usbohn der G6choss6

5. Wss veßleht man unl$ Gefahßnberelch? a) Höchsßchu seeire einer w.tfo m[ d6r
benurzten Muni on

b) d.r Bereich n dem Menschon odar
sachen setähdet red.n kdnnan

c) der unmide bare B.ßich vor der

. E3 5lnd unr.rUnsrändsn nehE
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Anlworten zur Sachkundep.üfung


